
 

AK Wirtschaftspolitik – Bündnis 90 / Die Grünen Köln 
E-Mail: AK-Wirtschaft@gruenekoeln.de 

Sprecher:  
Dieter Schöffmann (0171/34 42 876, dieter@schoeffmann.biz) 

Karim Ismail (ismail@gruene-koeln.npo-net.de) 

AK Wirtschaftspolitik 

Sitzung vom 1. Dezember 2009 - Ergebnisse 
 

 

1. Aktuelle wirtschaftspolitische Themen und Fragen 

Beatrix Tappeser wirbt für die Teilnahme an der ePetition zur Finzanztransaktionssteuer. (Die 
Petitionsfrist ist inzwischen abgelaufen.) 

Sammlung weiterer aktueller Themen, die wir heute diskutieren wollen: 

 Instrumente der Finanzmarktkontrolle 

 Kapitalverkehrskontrolle 

 Steuersenkungspolitik und inwieweit sie tatsächlich Einfluss auf Wirtschaftswachstum hat 

 Aktuelle Wirtschafts- und Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf den Standort Köln 

 Stand der Rot-Grünen-Koalitionsverhandlungen in Köln (Rat) 

 Grüne Dächer und Bürgerhaushalt 

 Bürgerhaushalt 

 WestLB – Wozu braucht es noch Landesbanken? 

Diskussion: 

Bürgerhaushalt: Die Diskussion dreht sich vor allem um die Frage, inwieweit das aktuelle Verfahren 
nur Blendwerk oder reale Bürgerbeteiligung an der Haushaltsgestaltung bedeutet. 
U.a. kommen wir zu dem Schluss, dass eine frühzeitigere Befassung mit dem Bürgerhaushaltsver-
fahren und ein aktives Einmischen mit grünen Themen sinnvoll gewesen wäre.  
Eventuell wollen wir das Thema „Bürgerhaushalt“ mal ausgiebiger als Schwerpunktthema behan-
deln. 

Verhandlungen der Kölner Ratsfraktionen SPD und GRÜNE: Dieter Schöffmann berichtet von 
seinem Kenntnisstand. Insgesamt sind die Verhandlungen noch im Gange. 

Landesbanken: Wir diskutieren kurz an, inwieweit Landesbanken noch eine sinnvolle Funktion im 
öffentlichen Bankensektor haben und ob hier – wie z.T. schon öffentlich diskutiert – nicht ein oder 
zwei solcher Banken reichen oder sie gar vollständig überflüssig sind. 
Dies sollte jedenfalls ein Thema in der NRW-Landtagswahl werden. Evtl. sollten wir hierzu eine ei-
gene Schwerpunktdiskussion bei einer der nächsten AK-Sitzungen führen – etwa mit entsprechend 
kompetenten Grünen Landtagsabgeordneten oder jemand von der Grünen LAG Wirtschaft und Fi-
nanzen.  
Auf jeden Fall wollen wir dieses Thema bei unserer Schwerpunktdiskussion der wirtschaftspoliti-
schen Programme der Landtagsparteien im Februar mit einbeziehen. 

Erneuerbare Energien (Grüne Dächer) und Subventionen: Dieser Aspekt wird im Januar in un-
serer Schwerpunktdiskussion aufgegriffen werden. 
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2. Rück- und Ausblick zur Arbeit des AK Wirtschaftspolitik 

Kurzer Rückblick: Wir haben uns im vergangenen Jahr fundiert mit verschiedenen wirtschaftspoliti-
schen Fragen befasst. Die Kompetenz und Qualität unserer Diskussion nimmt zu. Erfreulich ist, dass 
die Zahl der Interessierten und der regelmäßig im AK Mitwirkenden gestiegen ist. 

3. Wahl der zwei SprecherInnen des AK Wirtschaftspolitik 

Es wird im geheimen schriftlichen Verfahren abgestimmt. Ergebnis: Elf abgegebene Stimmen, alle gül-
tig. Gewählt werden: Dieter Schöffmann und Karim Ismail. 

Die Wahl des/der Delegiertenratsdelegierten und des/der StellvertreterIn wird bei der nächsten AK-
Sitzung im Januar durchgeführt. 

4. Weitere Themenplanungen und Verschiedenes 

Themen der nächsten Sitzungen 

DI 12. Januar 2010 (also 2. Dienstag!): Nach dem Erneuerbare Energien Gesetz – wirtschaftli-
che Anreize für Grüne Wirtschaft – Vorbereitung: Thorsten Becherer 

DI 2. Februar: Wirtschaftspolitische Programme der Parteien (zur Landtagswahl NRW) -
Leitlinien Grüner Wirtschaftpolitik – Gemeinsamkeiten und Differenzen –  
Zusätzliche Aspekte: Landesbanken / WestLB - Vorbereitung: Dieter Schöffmann 

DI 2. März: Landwirtschaft – Agroindustrie – Gentechnik – Exporte in die 3. Welt - Energie-
Landwirtschaft – Vorbereitung: Volkhard Wille und Franjo Kemnade 

Themenspeicher: 

 Bürgerhaushalt: Ideal und Wirklichkeit in Köln / Einflussmöglichkeiten beim nächsten Durch-
gang 

  „Zukunft des Kapitalismus / anderes Wirtschaften bzw. Wirtschaftssystem / Der Grü-
ne New Deal: in diesem Sinne konventionell oder zukunftsweisend?“ 


